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Karlsruher Zeitung .
Nr . 229. Montag , den 19. August 182A

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Neapel . Livorno .) — Türkei . - 7 Mannichfaltigkeitem

Frankreich .

Paris , den 15 . Aug . Der Finanzminister , Ba¬
ron de Ville ^le , arbeitete vorgestern AbendS im Kabinet
des Königs bis 9 Uhr . Gestern gegen Mittag wurde
ein Ministerialrath gehalten , der bis 1 Uhr dauerte .
Der Kriegsirnnister , Herzog von Belluno , befindet sich
noch krank . Se . Maj . fuhren nicht auS .

Eine telegraphische Depesche brachte gestern die Nach¬
richt von dem pldzlich erfolgten Tod des Marquis von
Londonderry ( Lord Castlereagh ) . Dieser große Staats¬
mann starb am 12 . Aug . , Morgens um 9 Uhr , auf
seinem Landhause , 15 engl . Meilen von London , in ei¬
nem Alter von 52 Jahren . Er war im Begriff , die
Reise nach dem festen Lande zum Wiener Kongreß anzu -
ircten .

Der Telegraph von StraZburg meldet , daß nach ei¬
nem vom Gerichtshof zu Colmar am 13 . d . gefällten
Urtheil in der Verschwsrungssache von Belfert , Testier ,
Pailhe ^S , Guinaud und Dublar , wegen verweigertem
Aussagen ( vonpnkles äs non - rovslniio » ) jeder zu ^-jäh¬
riger Gefängniß , und 500 Fr . Geldstrafe verurtheilt
worden .

Auch zu Franquemont bei Mastricht ist am 7 . d . eine
Pulvermühle in die Luft geflogen , wobei 2 Arbeiter um -
kamen , und einer schwer verwundet wurde .

Sonntags , den 25 . d . , werden wegen des Namms -
festeS des Königs die Wasserleitungen zu Versailles spie¬len ; hernach aber wegen der ausserordentlichen Troknung
nicht mehr .

Sämmtliche hiesige Zeitungen kündigen für morgen ,als dem Feste der Himmelfahrt Mariä , keine Ausgabenan ; der Moniteur sagt , «s müßte denn ein offiziellerArtikel die Nothwendigkeit gebieten .
Die neusten Nachrichten auS Spanien fehlen .

Großbritannien .
London , den 10 . Aug . Den neusten Nachrichten

aus Philadelphia zufolge richtet das gelbe Fieber zu Ha¬
vana , besonders unter den Fremden , große Verwüstun¬
gen an .

Aus der Thronrede konnten unsere politischen Zeichens
deuker diesmal weniger nehmen als je . Dafür ließ ih¬
nen der Courrier einen liefern Blik hinter den Vorhang '
thun , indem er dieser Tage in einem langen Artikel
über den gegenwärtigen Stand und Zwek der europäi¬
schen Politik und über das , waS als Mittel zur Errei¬
chung des leztern in der nächsten Zukunft zu erwarten
stehe , ausführlicher Rechenschaft gab . Der Kaiser von
Rußland , sagt das angeführte ministerielle Blatt , sah
wohl ein , daß er der Sache der Rebellion seinen Bei »
stand leihen würde , wenn er den Türken den Krieg er¬
klärte , und daß der erste Kanonenschuß das Signal zu
Insurrektionen im südlichen Europa seyn würde . Viele
wissen vielleicht noch nicht , daß dies einer der wichtigstem
Gründe war , die den Kaiser Alexander bewogen ^
von Feindseligkeiten abzustehem Die , welche meinen ,die Carbonari hätten ihre Pläne gänzlich ausgegeben, ,
und wären im Norden von Italien ohne Anhänger ,
kennen den Zustand der Dinge im Süden sehr wenig -,
Daraus kann man aber auch schließen , wir sehr Oest ^
reich und Frankreich dabei interesstrt waren , den AuS ,
bruch des Kriegs zwischen Rußland und der Pforte zu
verhindern . Unsere Leser können überzeugt seyn , daß dis
Revolutionärs aller Orten diesen Krieg sehnlichst wünsch¬
ten , und den Ausbruch desselben zum Zeitpunkte der
Entwickelung ihrer Pläne bestimmt hatten . Gegen eine
so drohende Gefahr konnte der Kaiser Alexander nicht
blind seyn , und die (Überzeugung von deren Existenz ,worin ihn feine Astiirken bestärkten , iss Ursache , daß
der Krieg gegen die Türkei aufgegeben wurde . Dec all¬
gemeine Zustand des europäischen Kontinents giebt den
großen Mächten hinreichenden Stoff zu ernstlicher Br ,
schäftigunq . Es wäre thöricht , wenn man glaubte ,
daß sie den Zustand von Spanien und Portugal mit
Gleichgültigkeit betrachten könnten . Die sogenannten
Liberalen sind zwar der Meinung , daß die übrigen eu,
ropäischen Mächte kein Recht haben , sich in die Angel, -



genheiten anderer Nationen ci
'
nzunüscheri — natürlich ,

weil sie den Fortgang des revolutionären Systems zu
befördern wünschen — aber man erinnere sich , daß diese
Mächte dieS bereits gethan , und sie mit Gut und Blut
von der schreklichsten und grausamsten Tyrannei befreit
Haben . Es gelang ihnen ; sic stellten den Frieden von
Europa her , und verpflichteten sich untereinander , den¬
selben fortan nicht mehr durch jene revolutionären Pro¬
jekte stören zu lassen , welche die zivilisirte Welt beina¬
he an den Rand des Verderbens gebracht hatten . Es ist
hinführo nicht mehr von einer Einmischung zu Gunsten
oder zum Nachtheil einer Familie oder zur Beförderung
oder Störung irgend eines LokalinteresseS die Rede , son¬
dern nur von einer Einmischung , um die nochmalige
Zerstörung der Grundlagen , worauf dis menschliche Ge¬
sellschaft beruht , zu verhindern . Wir glauben jedoch ,
daß diese Einmischung im vorliegenden Falle nicht darin
bestehen wird , eine dstreichische und preussische Armee
durch Frankreich nach Spanien marschieren zu lassen .
Lies hieße eine unnöthige und möglicher Weise gefähr¬
liche Aufreizung in Frankreich veranlassen , welche die
Liberalen unfehlbar begünstigen und befördern würden ;
allein es steht , wie unsere Leser wissen , eine sehr große ,
vielleicht 60,000 Mann starke französische Armee an der
spanischen Gränze , die der Sanitätökordon genannt
wird , und diesen Namen wohl verdient , wenn sie die
Verbreitung jener gefährlichen Seuche — deS Jakvbinis -
muS — verhütet . Ob diese Armee zu einem aktiveren
Dienste bestimmt ist , oder nicht , darauf wollen wir
uns nicht einlassen ; so viel ist indessen leicht zu ermessen ,
daß daS Gerücht von dem Manche einer östreichischen
und preussischen Armee keinen Glauben verdient . Und
mann kann fest darauf bauen , daß jeder Schritt , den
die großen Mächte nehmen mögen , einzig und allein

zur Absicht hat , jede Störung der Ruhe von Europa zu
verhindern . Hiusichklich der Griechen haben sie beschlos¬
sen , daß diese ihren Kampf gegen die Türken fvrtsetzen
mögen , aber mit ihren eigenen Mitteln , und ohne daß
sie von einer andern Macht dabei unterstüzt oder begün¬
stigt werden . Diese Mächte sehen , daß sie alle nach
den vvrhergegangcnen langen und zerrütteten Kämpfen
der Ruhe und Erholung bedürfen , und auf diese sind
alle ihre Bemühungen und Anstrengungen gerichtet . Die
Mernü '. g ' Chrenicle hält diesen Artikel für offiziell , und

folgert daraus, - Laß England zur heiligen Allianz gehö¬
re , und keine europäische Macht ohne Bewilligung der
andern das Geringste thun dürfe . Daher wird , wenn ,
etwas gegen Spanien unternommen werden soll , Eng .
land seine Einwilligung vorher geben müssen , und Eng¬
land kann seinerseits die Unabhängigkeit der südameri .
klinischen Provinzen nicht eher anerkennen , als bis die

Übrigen Mächte eS genehmigen . Den Entschluß der
Alliirten , die Griechen in ihrem Kampfe gegen die Tür¬
ken nicht zu hindern , lobt dieses Blatt hbcklich , indem
cs der Meinung ist , daß unter diesen Umständen der

Zeitpunkt der Entstehung eines unabhängigen griechischen
Reichs mcht mehr fern sey.

Italien .

Neapel , den 2 . Aug . Durch ein köni '
gk. Dekret

ist die gssammte Land - und Seemacht des Königreichs
beider Sizilien neu organisirt worden . Um dieses zu
bewerkstelligen , mußte sie gänzlich aufgelöst werden ,
welches bekanntlich unterm 24 . März d . I . geschah .
Nach dem Z . Art . der Verordnung werden die taug¬
lichsten Offiziere für die erste , zweite , dritte und vier¬
te Klasse von neuem wieder angestellt ; die verabschie¬
deten aber nach dem vierten pensionirt , doch darf der
Gehalt den dritten Theil ihres gehabten Solds nicht
übersteigen . Im Fall ihres guten Betragens können
ste auch wieder angestellt werden , wenn es für den
königl . Dienst für zwekmäsig erachtet werden wird .
Diejenigen , welche in prvzeßualiscken Untersuchungen
befangen sind , oder die Flucht ergriffen haben , sind
nach dem 8 . Artikel unter vorstehenden Bestimmungen
nickt begriffen . Die pensionirten Honorargeneräle und
Offiziere dürfen die Uniformen forttragen , unter Vor ,

behalt gewisser Anordnungen , die noch werden getrof¬
fen werden . Hiervon sind ausgenommen die Generäl »
und Offiziere der verschiedenen Grade , die zu den ent¬

lassenen Korps der Militzen diesseits der Meerenge ge¬
hören , desgleichen die sizilianiscken Volontärs zu Fuß
und zu Pferd jenseits der Meerenge re .

Livorno , den 24 . Jul . Ungefähr um dieselb «
Zeit , als von den Griechen der Schlag auf die türkische
Flotte vor Scio auSgeführt wurde , hat das türkisch «

egyptische Geschwader einen Landungsversuch auf der
Insel Candia gemacht . Fünfzig Segel stark , worunter
14 Kriegsschiffe , und mit 5000 Mann Landtruppen an
Bord , legte sich dasselbe in dem Hafen von Suda vor
Anker und begann die Ausschiffung , die Anfangs ohne
Widerstand vor sich gieng . A/S aber etwa 2500auöge -
schifft waren , brachen die Candioten aus einem Hm/er ,
halte hervor , und es entspann sich ein Gefecht , in Fol¬
ge dessen sich die alexandrinischc Mannschaft auf das ei¬

ligste emschiffte . D -cke Egypkler wurden erschlagen ,
noch mehrere ertranken .

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeitung vom 17 - August .)
Bucharest , den 27 - Jul . Seit meinem Lezten vom
25 . dieses ist Alles beim Alten . Von der Ankunft der

HoSvodare verlautet noch Nichts , dagegen heißt es , Laß
der dstreichlscke Konsul , Hr . v . Hakenau nächstens ein -

treffen wird . Der Sultan Bey ist mit seinen Truppen
nock nicht abgezogen . Dian sagt die zu Besoldung sei¬
ner Truppen erforderliche Summe , welche die Stadt auf -
treiben soll , sey sehr bedeutend . — Wir wünschen die

Ankunft des HospodarS fthnlichst , um zu sehen , wel¬
che Masregeln dann eintreten werden . — Triest , Lea
5 . Aug . lieber Hydra sind Nachrichten aus den Ge¬

wässern von Scio bis zum 15 . Jul . hier ; sie melden ,
daß es den Schiffen des Kapudan Pascha , welche der



Vernichtung entgangen sind , gelungen sey , den Hafen ;
von Olweio zu erreichen . Einige Schiffe waren in Me . i
telino eingelaufen , und unter dem Schuz des Kasiels j
vor der Hand in Sicherheit . Uebrigens hatten alle ^
Schiffe nach erfolgter Explosion ihre Ankerlaue gekappt ,
und waren dadurch sämmtlich ohne Hauptanker . Die
dritte Expedition hatte sich mit der Flotte deS ver .
brannten Kapudan Pascha nicht vereinigen können ,
da 36 griechische Schiffe am Ausgang der Dardanellen
die Vereinigung hinderten . Es bleiben demnach der
Pforte noch einige große Kriegsschiffe. Der Hafen von
Oliveto ist ganz offen , wahrscheinlich werden die Türken
dort ihre geretteten Schiffe abtakeln , fallö es ihnen nicht
gelingt , die Hauptstadt wieder zu erreichen. — Die
Nachricht von einer Niederlage der egyptischen und al -
gierischen Eskadre bei Suva in Kandien bestätigt sich.
Die Ermordung der Einwohner der Masiixdörfer hat ,
obgleich nicht unerwartet , im Archipel neuerdmgS ein
allgemeines Entsetzen unter den Flüchtlingen von Scio
hervorgebracht . Es hcißl , die europäischen Konsuln
auf Scio hätten diesen ungeheuren Todtenacker nun doch
verlassen. — Vom 6 . Äug . So eben trist ein Schiff
von Smyrna ein , wobei seiner Abfahrt Ruhe herrschte.
Es bringt die wichtige Nachricht , daß sich Coron und
Modon in Folge der Niederlage des Kapudan Pascha ,
welche dort auf keinen Enlsaz mehr rechnen ließ , erge¬
ben hätten . Ausser PatcaS , welches sich noch immer
hält , und worin der neuernannte Kapudan Pascha , Ca -
ra Mehmet , einqeschlossen ist , wäre also jezt ganz Mo -
rra frei . Die Griechen haben im Laufe dieses Sommers
ein Riesenwerk vollbracht . Da die Uebergabe von Eo.
xon und Modon auch heute von Cecigo , welches hart
bei Morea liegt , gemeldet wird , so scheint man an der
Wahrheit dieser Nachricht nicht mehr zweifeln zu dür¬
fen. Ebendaselbst wollte man vom 20 . Jul . aus Kon -
stanlinvpel Nachricht haben , daß der Sultan zwei von
den eingesperrien Bischöfen habe aufknüpfen lassen , und
daß der Patriarch , man wisse nicht wie , umgekommen
sey . Dagegen sollen die Angehörigen der Hingerichteten
fürstlichen Familie Callimachi in Bvli in Freiheit ge-
fezl worden seyn . Diese Nachrichten aus Kvnstanlino «
pel bedürfen jedoch noch der Bestätigung .

Ser Spmateur oriental vom 20 . Jul . erzählt auS
Scio , daß vor dem Ereigniß am 19 . Jun . die Ruhe da .
selbst wieder auszublühen begonnen habe , was freilich
sehr möglich scheint , da von 110,000 Einwohnern nur
iffma , die Bewohner der Mastixdörfer , die man des
Nutzens wegen schonte , übrig geblieben waren . Dort¬
hin hatte auch der französische Konfularsagent , Hr . Di .
geon , die 200 Griechen vertheilk , die im Konsulats -
Hause noch übrig waren , aber an bösartigen Fiebern
sehr litten . Hr . Digeon reiste am 18. nach Smyrna
ab ; nach der Verbrennung des türkischen Admiralschiffs
am ly . lraf die unglüklich . n Bewohner jener Dörfer das
bekannt« schrekltche L00 S . — Der französische Schiffs¬
kommandant von RevertSeau hatte bei seinen Skreifzü -
gen durch die Inseln 17 Türken aus den Händen der Grie¬

chen erhalten , und mit ihnen dem türkischen Admiral
ein Geschenk gemacht ; derselbe war so erstem über die¬
sen Beweis von europäischer Menschenliebe , daß er ihm
16 Griechinnen schenkte , die seitdem zu Smyrna ange¬
kommen sind . — Der französische Vizekonsul ans Scio ,
Hr . v . Bourville , ist am 23 . Jun . verstorben . — Aus
Morea meldet dasselbe Blatt , daß der Fürst Maurocor -
datv von Korinth mit 4000 Mann nach Missolunghi auf -
gebrochen sey , um sich mit Z000 Sulioten zu ver¬
einigen , eine Diversion im Epirus zu machen , und Ac¬
ta zu belagern . ( Es soll bekanntlich seitdem von den
Griechen erobert worden seyn .) Den Kern jener 4000
Mann bildeten zwei Regimenter , das philhellenifche ,
aus 400 Ausländem bestehend , und ein gemischtes . Man
hat jenen 4000 Mann drei Monate Sold vorausbezahlt .
— Der Aufstand der egyptischen Truppen auf Cypern ,
am 2 . Jun . , scheint durch den französischen Konsul da¬
selbst , Hrn . Mechain , beigelegt worden zu seyn . Nach¬
dem sie aus ihren Standquartieren aufgebrochen waren ,
und auf ihrem Zuge griechische und türkische Dörfer oh¬
ne Unterschied geplündert hatten , zogen sie in Lanarea
ein , wo der französische Schiffskapitän v . Rigny zuerst
ihren Unordnungen Einhalt that . Hr . Mechain yattr
hierauf zwei Unterredungen mit den egyptischen Befehls¬
habern , und die Ruhe ward durch Wegsendunz von
einigen Hundert der Unruhigsten wieder hergestellt .

Der Hambi unpart . Korrespondent enthält folgendes
Schreiben aus Konstan tinvpel vom 13 . Jul . DaS
heurige Konstankinopcl ist kaum zu erkennen , wenn man
eS mildem vergleicht , was es noch vor kurzer Zeil war .
Alles deulet auf Frieden , und die Pforte hat noch nie so
entschiedene Schritte gethan , ihn zu erhalten , alS ge¬
genwärtig . Vorgestern erhielt der engl . Botschafter ei«
ne offizielle Note , worin ihm geantwortet wurde , daß
die Pforte den Bojaren Ghika zum Fürsten der Walla¬
chei ( schon aus früher mitgetheilten Nachrichten bekannt )
und Srourdza zum Fürsten der Moldau ernannt habe .
Bekanntlich ist bei dieser Wahl die Pforte zum ersten-
male von ihrer frühern Gewohnheit , wo sie zu diesen
Stellen Griechen wählte , die in Konstantinopel lebten ,
abgegangen . Es sind Landes - Eingeborne , und die
Pforte soll sich ausdrüklich in ihrer Note entschuldigt ha¬
ben , daß sie diesmal ihre frühere Wahlakt verlassen
habe , weil sie unmöglich unter den jetzigen Umständen
das ndthige Vertrauen zu den Griechen haben könne, um ,
ihnen so wichtige Posten anzuvertrauen . Die Räumung
der Provinzen dauert unterdessen ununterbrochen fort ,
und wird vollendet seyn , ehe die neuen Fürsten an ,
kommen , dre in wenigen Tagen von hier abreifen
werden .

M a n n i ch f a l jt i g k e i t e n.

Zu Stetten im Wüitembergischen bestndet sich an des
WeingärtnerS Johann Christian VetterS Haufe ein Trau «
benstok ( rothelöling ) , 32 Fuß in die Längt und 1ö Fuß
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in dle Höhe gezogen , an welchem sich 1291 vollkomme¬
ne Trauben befinden . Rechnet man für einen Trauben ,
da diese Art sehr brühig ist , einen Schoppen Most , so
würde von diesem einzigen Stvk über ein halb Fuder
Wein gemacht werden können .

Wenn Larissa gefallen seyn wird , wo sich Churschid
Pascha cingeschlossen befindet , so halten die Hellenen ,
da sie die Pässe des Olymps inne haben , das eigentliche
Griechenland für befreit , und gedenken in Macedonien
Angriffsweise zu verfahren .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

16 . A u g . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
MorgenS 7 ) 2ö Zoll 1,1 Linien 1Z,1 Grad über 0 46 Grad West
Mittags 2s 26 Zoll 0,9 Linien 29,6 Grad über 0 55 Grad Nordvst
NachtS 10 s 23 Zoll 0,6 Linien 15,3 Grad über 0 40 Grad Noxdost

Den ganzen Tag über ziemlich heiter .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 29 . Aug . : Der verbannte Amor ,

oder : Die argwöhnischen Eheleute , Lustspiel
in 4 Akten , von Kotzebue .

Äarl -sruhe . sMuseum . ) Den 25 . d . M . , am
Höchsten Namensfeste Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs ,
ist Generalversammlung im Museum . Die verehelichen Mu¬

seumsmitglieder werden ersucht , Vormittags 11 Uhr in mög¬
lichst großer Zahl , im gewöhnlichen Lokale , sich dazu ein -

zusinden .
Au dem nach der Generalversammlung statt habenden

Gastmal liegt eine Subscriptionsliste in den Lesezimmern auf .
Karlsruhe , den 16 . August 1822 ,

Die Kommission des Museums .

Literarische Anzeige .
In Hartlebens Verlags - Expedition in Leipzig

ist erschienen :

Das neue Londoner

FamilienrezepLenbuch /
oder

auserlesene Sammlun g
der

riüzlichsten HaushalLungövorschriften
für alle Stände .

Nach dem Englischen bearbeitet
von

Doktor Heinrich R 0 b b i .

gr . 6 . Leipzig , 1622 . 4 st .

Diese auserlesene Sammlung von 7g- HaushalttingSver -
schrtflen führt den Titel : Londoner Fa milien - Re -
zeptbuch , weil sie alle die Geheimnisse aufdekt , nach wel¬
chen Künstler , Gewerbmänncr , Landwirthe und Familienväter
in England ihren Wohlstand auf eine so hohe Stufe der Voll¬
kommenheit gebracht haben , baß er Mn andern Nationen zum

Muster empfohlen werden kann . Nur durch rastlosen Eifer war
eö dem Verfasser möglich , alle diese Verfahrungsartcn zu er¬
forschen , die in Deutschland leider noch gar nicht , oder nur
theilweise bekannt sind , und deren Ucbersekung um so will¬
kommener seyn muß, als sic durch Berichtigungen und Zusätze
a » wahrer Nüjlichkeit den Vorzug vor dem Original behaup¬
tet . Das ganze Werk besteht in 2Z Adthcilungen , von denen
wir aus Mangel an Raum nicht mehr als die Hauvtübcrschrii -
ten ansührcn können : 1) V 0 in L a n d b au . lieber de» Bo¬
den , daß Wasser , den Dünger ; über Getreide , Heu , Feld
fruchte , Aufbewahrung von Getreide und Feldfrüchten , und
die Beschükung wachsender Saat vor Verheerung schädliche
Lhicre . — 2 ) Gärtnerei . Von den Gewächshäusern , dem
Saamcn , den Einfassungen der Gärte » , den Blumen , der
Behandlung der Qbstdäume und Srräuchcr und den Garten¬
gewächsen. — 3) V > chzu ch t . Vom Futter fürs Vieh über¬
haupt ; von der Kälbcrzucht , Pferdezucht , Vichuicht , den
Krankheiten des Rindviehes und der Schafe , dem Federvieh.
— 4) Haushaltungs - Vorthcile in >46 Vorschriften. — .h
Vom Fisch - uud Vogelfang und den Bienen. — 6- Wirksa¬
me Mittel gegen schädliche Insekte» . — 7) Vom Bier und
Brandtwcin . — 8) Vom Bleichen und Färben. — 9) Von
Forstbäumen und deren Benutzung . — 10 ) U -ber BnnkiM -
— n ) Malerei , Zeichen - und Schreibkunst . — 13 ) Ftt ' aus-
machen aus allen Stoffen . — i 3 ) Ueber Verrusse , 46 Anga¬
ben . — 14) Kitte . — iS ) Vom Feuer . — - 6) Ueber Metalle .
— 17) Verschiedene nüzliche Hülfsiiiittel .

' ' — 18 ) Allgemeine
Regeln zur Erhaltung der Gesundheit . — 19) Vom Auge . -
20 ) Mittel gegen schädliche Substanwn und Thiere . — ri )
Behandlung der Zähne . — 22 - Mittel gegen verschiedene
örtliche Uebel. — 22 ' Schönheitsmittel .

( In Karlsruhe bei dem Buchhändler Braunzu haben . )

Langensteinbach . (Empfehlung . ) Aus Sonntag ,
den - 5 . August , als dem Allerhöchsten Namcnsfeste Sr . Königs
Hoheit des Großberzvzs , gebe ich Ulakla ft ' lrLko ; Bestellun¬
gen wolle man gefälligst in meinem Hause in Karlsruhe , oder
im Badhause dahier schriftlich machen . Nachmittags wird m
Baiimklcttern und , wie gewöhnlich , Tanzunterhaltung statt
finden . Für die Zufriedenheit meiner hochverehrten ÄG -
werde ich bestens besorgt seyn .

Schneider ,
Wirth und Restaurateur .

Karlsruhe . ( Fahrgelegenheit . ) Kutscher F r 0 h-
müller fährt Dienstag , den , 0 . August , über Frankfurt
Mainz , Wisbaden nach Ems ; wer mitfahrcn will , wolle sich
gleich melden .
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